




Die Achte RELATION
Enthalt in ſich

Die Gewißheit
Des hochſtgewunſchten

J

Zwiſchen

Sr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen,
Jhro Rom. Kayſerl. Maj. und Konigs in Un—

garn, und Jhro Konigl. Maj. in Pohlen
unnd Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen,

Wie auch

Jhro Konigl. Maj. in Preuſſen prachtige Ein
holung von Dero Einwohnern der Konigl. Reſidentz

Stadt Berlin, als Selbe den zo. Dec. 745. aus
Sachſen glucklich wieder ankamen,

Nebſt der

Judenſchaft in Berlin ihren Freudens
Bezeigungen.

Anno 1746.
rrò





Berlin, vom 30. Dec.

Friedens zu Dresden tractiret worden, ſo iſt es unter desJ Achdem
Hochſten Seegen dahin gediehen, daß unſers allergna—
digſten Herrn Konigl. Majeſtat, Selbigen ſo wohl mit

dem Romiſch-Kayſerl. auch Konigl. Ungariſchen und Bohmiſchen,
als mit dem Konigl. Pohlniſchen und Churfurſtl. Sachſ. Hofe gluck—
lich geſchloſſen. Die Zeichnung des Tractats iſt am 25ſten dieſes
lauffendenden Monates, und zwar diſſeits von des wirckl. geheimen
Etaats-Kriegs- und Cabinets-Miniſters Herrn Grafen von Pode—
wils Excellentz; dann von Seiten Jhro Majeſtat der Rom. Kayſerm,
von dem Bohmiſchen Ober-Cantzler, Grafen von Harrach, und
Konigl. Pohln. und ChurSachſ. Seits von denen Etaats-Miniſtern,
Freyherrn von Bulow und Grafen von Stubenberg, geſchehen, und
durfte die Auswechſelung der Ratification wohl mit dem eheſten er—

folgen. rVorgeſtern war der hochſt erfreuliche Tag, an welchem
wir das unſchatzbare Gluck genoſſen, unſern allertheureſten Monar—
chen nach einem zwar kurtzen, aber durch den glorreichen Erfolg ver—
ewigten Feldzuge in erwunſchtenm Wohlſeyn wieder hier zu ſehen.
Schon etliche Tage vorher befand ſich die gantze Stadt wegen die—
ſer ſehnlichſt erwarteten Ankunft in einer auſſerordentlichen frohen
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Bewegung, und ein jeder getreuer Einwohner ließ in ſeinem Her
tzen der Ehrfurcht, der Bewunderung, dem Vergnugen, und der
Liebe, die freye Herrſchaft, zumahl, da man erfuhr, daß Se.
Majeſt. nicht nur von neuem als ein heldenmuthiger Ueberwinder zu
ruck kommen, ſondern auch zugleich das edelſte Kleinod des mit Sr.
Nomiſch. Kayſerl. Majeſt. und Sr. Konigl. Majeſt. von Pohlen
und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen geſchloſſenen Friedens mitbrin
gen wurden. An dem oben gemeldeten Tage des Konigl. Einzuges,
Vormittags zwiſchen 8 und q Uhr, verſammelten ſich die Burger—
Compagnien der hieſigen Reſidentz-Stadte, und der dazu gehorigen
Vorſtadte, mit Ober-und Unter Gewehr etliche iooo. Mann ſtarck
vor den Quartieren ihrer Capitains, welches auch von den Compa—
ghien der hier wohnenden Frantzoſiſchen Coloniſten geſchahe, und

marſchiereten kurtz darauf, unter dem Schall verſchiedener muſica
liſchen Jnſtrumente, mit klingendem Spiel, und fliegenden Fahnen
auf die ihnen angewieſenen Poſten. Die vereinigten Deutſchen und
Frantzoſiſchen Cadets hatten zu Bezeugung ihrer allerunterthanigſten
Freude eine eigene wohleingerichtete Compagnie zu Fuß formiret.
Sie erſchienen famtlich mi Ober-und Unter-Gewehr, trugen an
ihren Huten Schleiffen von rothem Bande und ihre gantz neu ver
fertigte Fahne fiel ſehr artig in die Augen. Gegen Mittag wurden
alle dieſe erwehnte Compagnien von dem Richsdorfer-Damme an,
uber die Roß-Straſſen-Brucke, durch die Roß-und breite Straſſe,
bis an das Konigl. Schloß, in 2 Reyhen geſtellet, um die Ankunft
des Konigs zu erwarten. Nachdem nun Se. Majeſt. auf dem Luſt
Schloſſe Wuſterhauſen bey des Printzen von Preuſſen Konigl. Ho

J heit das Mittagesmahl eingenommen hatten, naherten Sie ſich hie-—
1 ſigen Reſidentz-S:adten. Vor der Pritzer-Heyde hielt die Compa
j gnie der jungen Kaufleute zu Pferde, welche den Konig allerunter

thanigſt Gluck wuünſchten, und ein dreymahliges Vivat Friderich
der Groſſe anſtimmten, woruber Se. Majeſt. Dero allergnädigſte
Zufriedenheit mundlich zu erkennen zu geben geruheten. Am auſſer-

1
ſten Stadt-Thore erſchien der hieſige Magiſtrat in Corpore, um
Se. Majeſt. allergehorſamſt zu bewilllommen. Zwiſchen 2 und 3.
Uhr, hielten Se. Majeſt. unter dem oft wiederholten Zuruf des

Volcks:
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Volcks: Vivat der König! Dero Einzug in folgender Ordnung:
1) Die ſehr zahlreiche Compagnie der Fleiſchhauer zuPferde, welche be
reits unter den vorigen Regierungen jederzeit die Ehre gehabt, ihre Sou
verains bey offentlichen Einzugen zu empfangen, und einzuholen. Jhre
Trompeterritten voran; ſie fuhreten alle entbloſſte Pallaſche in den
Handen; an ihren Huten hatten ſie Schleiffen von blauem Bande, und
ihre rothe Standarte befand ſich in der Mitte derCompagnie: 2) hundert
blaſende Poſtillions, in ihren gewohnlichen blauen Reiſe-Rocken,
mit orangefarbenen Leib-Binden, uberhangenden Poſthornern,
und Schleifen von gelbem Bande an den Huten. 3) Ein Corps
Konigl. Jager zu Pferde, und 4) die Frey-Compagnie der Kauf—
mannſchaft und Kaufmanns-Sohne zu Pferde. 5) Die Konigl.
ReiſeCaroſſe, worinnen neben Sr. Majeſt. des Printzen von Preuſ
ſen Konigl. Hoheit, und gegenuber Se. Durchl. der Printz Ferdi
nand von Braunſchweig, und Se. Excellentz, der GeneralLieute—
nant, Graf von Rothenburg, ſaſſen. 6) Se. Konigl. Hoheit, der
Printz Heinrich, in Dero Caroſſe. 7) Die 2 Schutzen-Compa—
gnien zu Pferde; ihre Carabiner vor ſich haltend. 8) Die Konigl.
Reiſe-Suite. So bald ſich Se. Majeſt. den in 2 Reyhen zu Fuß
paradirenden Burger, Compagnien naherten, und ſo lange Sie
durch ſelbige paßireten, ward Marſch geſchlagen, die in groſſer Men
ge vorhanden Hautbois, und andere muſicaliſche Jnſtrumente, lieſ—
ſen ſich horen, die Capitains ſalutirten mit ihren Spontons, und ein
gleiches thaten auch die Fahnentrager mit den Fahnen. Vor dem
Collniſchen Rathhauſe, auf welchem jetzo noch das Collniſche Gymna
ſium iſt, befanden ſich die ſamtlichen Colniſchen Kirchen und SchulBe
dienten, nebſt allen Gymnaſiaſten, und muſten die ChorSchuler, in
dem ſich Se. Konigl. Majeſt. naherten, nachſtehende Worte drey—
mahl muſicaliſch anſtimmen: Vivat, Vivat Fridericus Rex, Victor,
Auguſtus, Magnus, Felix, Pater patriæ! Nicht weit von dem groſſen
Schloß-Portal muſte die Konigl. Caroſſe wegen des in unglaubli—
cher Menge verſammelten Volcks ein wenig halten, da denn wah—
rend ſolcher Zeit einige von den allda poſtirten oben erwehnten Ca
dets dem Konige LorbeerCrantze entgegen warfen. Die leutſeligen
und huldreichen Blicke, welche man wahrendem gantzen Einzuge
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an Sr. Maj. bemerckte, machten die Freude in den Hertzen der in
unzehliger Menge verſamleten hohen und niedrigen Zuſchauer voll
kommen und allgemein. Jn dem Konigl. Schloſſe wurden Se.
Magjeſt. beym Ausſteigen aus Dero Caroſſe von des Printzen Fer
dinands Konigl. Hoheit, von den andern hier anweſenden Printzen,
von der hohen Generalitat, und den Groſſen des Hofes, empfan—
gen. Oben in den Konigl. Zimmern geſchahe hierauf von beyder
Koniginnen Majeſtaten die allerzortlichſt und liebreichſte Bewill—
kommung, die man ſich bey einer ſo hochſterwunſchten Zuſammen—
kunft nur immer vorſtellen mag. Die ſamtlichen Burger-Compa—
gnien marſchierten ſodenn nochmahls mit klingendem Spiel, und in der
beſten Ordnung, vor dem Konigl. Schloſſe vorbey. Der geſchickte Fah
nenſpieler, Felgermann, ein hieſiger Burger, und Meiſter des Becker—
Handwercks, machte vor dem Schloſſe, gerade gegen den Apartements
Sr. Maj.uber, ſeine Exercitia mit derFahne langer als eine halbe Stun
de, auf das fertigſte und kunſtlichſte. Endlich begaben ſich alle Com—
pagnien zuFuſſe und zu Pferde wieder vordie Quartiere ihrer Capitains,
wo ſie ihre Fahnen und Standarten, ablieferten. Gegen Abend,
zwiſchen 5. und 6. Uhr war die groſſe Jlumination in den Stadten
und Vorſtadten angezundet, welche wegen der vielen 10oo Lampen
und Lichtern, der artigen Erfindungen, ſchonen Mahlereyen, wol
ausgeſuchten Uberſchriften, und der verſchiedenen Veranderung, den
Augen ein ungemein reitzendes Beyſpielzeigte. Jhro Majeſtaten, und
das Konigl. Haus, geruheten, durch die vornehmſten Straſſen zu fah—
ren, um dieſe merckwurdige Jllumination ſelbſt mit anzuſehen.
Weil die Kurtze der Zeit nicht erlaubt, ietzo eine ausfuhrliche Beſchrei
bung davon mitzutheilen, ſo wird ſolche nechſtens beſonders im Druck
erſcheinen. Die am Eingange der groſſen Linden-Allee auf der Do
rotheenStadt errichtete prachtige Ehren-Pforte, wird, nebſt dem
Friedens-Tempel, woran man gegen dem Konigl. Opern-Hauſe uber
unermudet arbeitet, an dem Friedens,Feſte illummiret werden. An
eben dem Tage, da Se. Maj. Dero triumphirenden Einzug allhier
hielten, begnadigten Sie noch den ſehr kranck liegenden Herrn Ge—
heimden Rath Duhan mit Dero hochſten Beſuche.

Beſchrei
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Beſchreibung der Ceremonien

welche

die Judenſchaft in Berlin
an dem auſſerordentlich angeſtellten Danckund

Freuden-Feſte
den 28ten Decembr. 1745.

in ihrer Synagoge begangen.

8* Er Eingang der Synagoge ſtellte einen belaubten Gang vor. Am
Ende des Ganges uber der Thure war ein vor die Muſicanten errichte
tes Chor, an deſſen fordern Seite man das mit Palm-Zweigen um
flochtene Bruſtbild Sr. Majeſt. des Rönigs ſahe, welchem von der
Weisheit, die mit dem Fuſſe auf einer Canone ſtand, der Lorbeer
Crantz aufgeſetzt wurde, mit der Beyſchrifft: Mein iſt die Star—
cke, die übertrifft der Waffen-Wercke Spruch. Salom. 8, 14.
Pr. 9, 18. Auf ihrem Schilde ſtanden die Worte: Jch bin dein
Schild. 1 Buch Moſ. 15, 1. uber welchem der hohe Name Sr.
Majeſt. F. R. und eine Crone befindlich waren. Die gantze Sy—
nagoge war mit viel 100. WachsLichtern und die Fenſter mit vie
len 1ooo Lampen erleuchtet. Nachdem nun der hieſige Rabiner
uber 2 Buch Chron. 14, v. 11. bis 15. 2, bis 7. eine erbauliche
Predigt gehalten; ſo ward ein dazu verfertigtes Dancklied, unter
einer angenehmen Muſic, und unter dem Schall der Trompeten
und Paucken, von dem Vorſinger und der gantzen Gemeine andach
tig abgeſungen, auch die Gebeter, welche, wie gewohnlich, vor das

hochſte
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hochſte Wohl des Konigl. Hauſes gehalten werden, ingleichen einige
ſich auf dieſes Feſt ſchickende Pſalter, abgeleſen. Jhro Majeſtat, die
regierende Konigin, geruheten allergnadigſt, dieſe Ceremonien in hoch
ſten Augenſchein zu nehmen. Als Hochſtdieſelben in der Synagoge
ankamen, trat der Rabbi vor den Altar, nahm die Thora heraus,
und ſegnete Jhro Majeſtaten und das gantze Konigl. Haus, wor
auf die Gemeine mit lauter Stimme ausrief: Amen! es lebe der Kö
nig in Preuſſen, Friedrich der Groſſe, und Deſſen hohes hHaus!

Der Beſchluß dieſes Feſtes ward mit Pſ. 72. unter beſtan-
digem Trompeten-und Paucken-Schall und

abwechſelnder Muſic gemacht.
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